Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 300. an Tagen nach einem Feiertag oder S miltags 
Übonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Zloty Groſchen, 


7.— jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 


onntags 25 Groſchen. 


Englische Sozialiſten 


Zentralorgan der deulſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


—— —— 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäftoſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30—3.30. 


fordern Abrüftung. 


John Simon der ſchlechteſte Außenminiſter Englands ſeit 200 Jahren. 


London, 29. Oktober. Der engliſche Arbeiter⸗ 
parteiler Sir Stafford Cripps erklärte in einer Rede in 
Briſtol, daß John Simon der ſchlechteſte Außenminiſter 
Englands ſeit 200 Jahren ſei. Er habe England in der 
Außenpolitik von einem Wahnſinn in den anderen getrie⸗ 
ben. England und andere Länder haben ſich im Jahre 
1919 ehrenwörtlich verpflichtet abzurüſten, und Deutſch⸗ 
land hat daraufhin den Friedensvertrag unterſchrieben. 
England hat jedoch ſein Wort nicht eingelöſt. Eine von 
England vorgeſchlagene Abrüſtungskonvention würde den 


Göttern angenehm ſein, wenn ſie die Vernichtung der 
Menſchheit wollten. Verträge zur Verhinderung eines 


Krieges dürften auf keinen Fall verletzt werden, und die 
engliſche Arbeiterſchaft müßte im Falle eines Krieges in 
den Generalſtreik treten. 


Enthüllungen über die engliſchen 
Nüſtungen. 

London, 30. Oktober. Der ſozialiſtiſche „Daily 
Herald“ ſetzt ſeine Enthüllungen über die Rüſtungstätig⸗ 
keit in England fort und führt im einzelnen die Aufträge 
des Luftminiſteriums, der Admiralität und des Kriegs⸗ 
miniſteriums an die verſchiedenen Rüſtungsfirmen auf. 
Der große engliſche Konzern Imperial Chemical Indu⸗ 
ſtries ſoll ſeine Anlagen in Ardeer für die Herſtellung von 
Exploſivſtoffen erweitert haben. 

Das Blatt meldet ferner, eine franzöſiſche Rüſtungs⸗ 
firma habe die Verhandlungen über den Ankauf einer der 
Firma William Beardmore und Company gehörigen Fo⸗ 


der Antiſemitismus der Ulrainer. 

Dem jüdiſchen „Moment“ meldet ſein Lemberger Kox 
reſpondent folgendes: „Erſt jetzt beginnen Nachrichten 
einzulaufen von Ueberfällen auf jüdiſche Dörfer und Guts⸗ 
höfe, die in der letzten Zeit von ukrainiſchen Nationaliſten 
verübt wurden. Einen Maſſencharakter nahmen dieſe 
Ueberfälle hauptſächlich im Kreiſe Brzezani an. Der Sta⸗ 
roſt von Brzezani hat im Zuſammenhang damit verfügt, 
„daß auf allen Chauſſeen pro Kilometer zwei Wächter 
aufgeſtellt werden. An Wegkreuzungen, Bahn⸗ und Chauſ⸗ 
ſeebrücken, in der Nähe von jüdiſchen Gutshöfen, Häuſern 
ſowie an Schobern auf Gutshöfen ebenfalls zwei Wäch⸗ 
ter“. Die Wächter ſtellt nach dieſer Verfügung „die ge⸗ 
ſamte Bevölkerung von 18—60 Jahren. Dieſe Wächter 
haben die Pflicht, ſämtliche Kraftwagen und Paſſanten 
anzuhalten und ihre Namen zu notieren. 


Deutiher Flußdampfer bombardier!. 


Der aus Danzig kommende deutſche Flußdampfer 
„Hellmuth“, der in der Richtung nach der Oder durch 
Bromberg fahren wollte, mußte an der Bromberger Stadt⸗ 
brücke eines Verkehrshinderniſſes wegen halten. Als die 
Vorübergehenden bemerkten, daß der Dampfer die ſchwarz⸗ 
weiß⸗rote Flagge trug, verſuchten fie die Flagge herunter⸗ 
zureißen, falls ſie nicht eingezogen würde. Die Schiffs⸗ 
mannſchaft war gezwungen, die Flagge einzuziehen. Die 
Menſchenmenge begleitete jedoch den Dampfer auf ſeiner 
Weiterfahrt. Als er den Stadtrand erreicht hatte, 
ſeſtigte die Mannſchaft die Flagge von neuem. Da aber 
ſetzte ein Steinhagel ein, der den Dampfer beſchädigte und 
durch den viele Scheiben eingeſchlagen wurden. 


Aa 
Lie 


Die 10-Jahresieier der türliihen 
| Republik. 


Ankara, 30. Oktober. Anläßlich des 10jährigen 
Beſtehens der türkiſchen Republik war die ganze Stadt 
Ankara bis in die kleinſte Hütte hinein illuminiert. Große 
Menſchenmengen durchzogen unter dem Geſang der Hymme 
der Republik die Straßen. Punkt 20.30 Uhr, der Stunde, 
in der vor 10 Jahren von der Nationalverſammlung das 


brik am Clyde, in der Haubitzen hergeſtellt werden, abge⸗ 
ſchloſſen. Es ſei alles vorbereitet, um die Anlagen, die 
die wertvollſten Maſchinen in der Welt für die Herſtellung 
von Haubitzen und Granaten umfaßten, beſchleunigt nach 
Frankreich zu verſchiffen. Der Ankauf hänge mit den 
Plänen Frankreichs zuſammen, ſeine Rüſtungen zu ver⸗ 
ſtärken. Sofort nach Wiederzuſammentritt des Parla⸗ 
ments werde die Regierung erſucht werden, erſchöpfende 
Auskunft über ihre Wiederaufrüſtungsabſichten abzugeven. 


Vandervelde gegen Nüſtungen. 
Brüſſel, 29. Oktober. Der Scszialiſtenführer 
Vandervelde ſchreibt in einem Artikel im „Peuple“ über 
die nationale Verteidigung, es ſei wichtig, daß die So⸗ 


zialiſten einmütig erklärten, daß die Faſchiſten jenſeits der 


Grenze im Falle eines Angriffes auf Widerſtand ſtoßen 
würden. Sie dürfen jedoch ihren Widerſtand gegen die 


Rüſtungen nicht aufgeben und das Projekt des belgiſchen 


Kriegsminiſters nicht annehmen. . 


Braſilſen baut eine neue Flotte. 


London, 30. Oktober: Wie der Direktor der eng⸗ 
liſchen Rüſtungsfirma Vickers und Armstroong mitteilt, 


hat die braſilianiſche Regierung Rüſtungsfirmen mehre⸗ 
rer Staaten um einen Koſtenanſchlag für den Bau neuer 
Kriegsſchiffe gebeten. Der Direktor fügte hinzu, daß die 
braſilianiſche Anfrage praktiſch der Beſtellung einer voll⸗ 
kommen neuen Flotte gleich käme. 


Geſetz über die Errichtung der Republik verabſchindet 
wurde, wurden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. 


Prof. Calmette geſtorben. 


Am Sonntag früh verſtarb in Paris der Vizedirektor 
des Paſteur⸗Inſtituts Prof. Calmette, der durch die Erfin⸗ 
dung des Impfſtoffes gegen die Tuberkuloſe berühmt ge⸗ 
worden iſt. Der Name des verſtorbenen Profeſſors wie 
auch ſeine Erfindung wurden in der Welt viel genannt, 
als im vorigen Jahre in dem Kinderkrankenhaus in Lübeck 
gegen 40 Kinder an den Folgen einer Impfung mit dem 


Prof. Calmette. 


Calmetteſtoff ſtarben. 


Aerzte geweſen iſt. ö 


Flugzeugabsturz. 


Wie aus Weſtborou im Staate Maſſachuſetts (Nord⸗ 


amerika) gemeldet wird, iſt dort ein Flugzeug abgeſtürzt. 
Drei Männer und eine Frau wurden getötet. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellengengebot 
25 Prozent Rabatt. 7 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


geſtorben. 


Es hatte ſich aber herausgeſtellt, 
daß der Impfſtoff nicht richtig angewandt worden bzw. 
verdorben geweſen iſt, ſo daß die Schuld auf ſeiten der 


Oplata pocztowa ulszezohe Yyczaltem 
Einzelnummer 15 Groſchen 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Painleve geſtorben. 


Paris 29. Oktober. Heute um 5.20 Uhr iſt de 
ehemalige franzöſiſche Miniſterpräſident Paul Painle 
Der Verſtorbene litt ſeit einigen Jahren an 
einer Herzkrankheit, die auch als direkte Todesurſache an⸗ 
zuſehen iſt. Die Leiche Painleves wird im Pantheon Sei 
geſetzt werden. Die feierliche Beiſetzung findet am 4. No⸗ 
vember ſtatt. 

Paul Painleve gehörte der republikaniſch⸗ſozialiſt'⸗ 
ſchen Partei an. Seine politiſche Laufbahn begann er 


PPP 


Painleve. 
im Jahre 1910, als er zum erſtenmal in die Deputierten 
kammer gewählt wurde. Seit dieſer Zeit gehörte er un⸗ 
unterbrochen dem Parlament an. Painleve war in diele 
Zeit 15mal Miniſter und hatte das Portefeuille des Kul⸗ 
tus⸗, des Kriegs⸗ und des Luftfahrtsminiſters inne. Jun 
Jahre 1917 war er Miniſterpräſident und zugleich Kriegs 
miniſter. Zuletzt war er im Kabinett Paul⸗Boncour 'n 
Jahre 1933 Luftfahrtsminiſter. f 


Oeſterreich-Deuiſchland. 
Eine Rede des Bundeskanzlers Dollfuß. 


Wien, 30. Oktober. In einer Bauernverſammlung 
in Niederöſterreich ſprach der Bundeskanzler Dollfuß über 
das Verhältnis Oeſterreich — Deutſchland und erklärte 
nach einer Kritik der Rundfunkpropaganda u. a.: Wir 
waren immer bereit, jeden Weg zu gehen, der mit unſerer 
Ehre vereinbar iſt, um Mißverſtändniſſe zu beſeitigen und 
Spannungen aus der Welt zu ſchaffen. Die Welt iſt heute 
ſo voll Spannungen auf vielen Seiten, daß wir gern dazu 
beitragen möchten, Entſpannungen herbeizuführen, wo es 
möglich iſt. Freilich, unſere Ehre, unſere Freiheit und die 


Unabhängigkeit Oeſterreichs ſind Dinge, über die es kein 


Verhandeln gibt. 


Neuer chineſiſcher Finanzminiſter. 
Nanking, 30. Oktober. Die chineſiſche Regierung 
hat den Rücktritt des Finanzminiſters Sung angenommen. 
Zu ſeinem Nachfolger wurde Kung ernannt, der auch den 
Poſten des Vizepräſidenten des chineſiſchen Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes übernimmt. 


Schnee in den bayriſchen Klpen. 

Aus München wird gemeldet: Der ſtarke Schneefall 
hat am Sonntag im Gebirge bereits zu einer beträcht⸗ 
lichen Schneedecke geführt. Am Walchenſee und am Keſſel⸗ 
berg in Bad Heilbrunn und Bad Tölz lag der Schnee 
15—20 Zentimeter hoch und reichte bis ins Tal. Auch 
aus dem Allgäu werden ergiebige Schneefälle gemeldet. 
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Tagesnenigkleiten. 


Soldat und Schüler vom Eiſenbahnzug 
überfahren. 


Der vom Fabrikbahnhof in Lodz um 9.40 Uhr ab⸗ 
gehende Perſonenzug überfuhr geſtern in der Nähe von 
Widzew den 13jährigen Volksſchüler Henryk Pawlak 
(Jozefa 3), der auf der Stelle getötet wurde. Wenige 
Minuten ſpäter überfuhr derſelbe Zug den in Zakowice auf 
Urlaub weilenden Soldaten des 31. Kaniower Schützen⸗ 
regiments, Wladyſlaw Wisniewſki, dem beide Beine ab⸗ 
gefahren wurden. Der Bedauernswerte wurde mit dem 
nächſten Zuge nach Lodz gebracht, wo man ihn im Zuſtande 
der Agonie im Militärkrankenhauſe in der Przendzal⸗ 
nianaſtraße unterbrachte. Die Leiche des Schülers Pa⸗ 
wlak wurde nach dem ſtädtiſchen Proſektorium gebracht. 
Die Schulgebühren in den Staatsgymnaſien. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium den Schulkuratorien ein Rundſchreiben zugeſandt, 
worin angewieſen wird, daß das Vorzugsrecht zur Befrei⸗ 
ung von den Schulgebühren in den Staatsgymnaſien den 
Kindern arbeitsloſer Kopfarbeiter is von Staatsbeam: 
ten eingeräumt werden ſoll. — Es fragt ſich nun, was 
mit den Kindern arbeitsloſer körperlicher Arbeiter ge⸗ 
ſchehen ſoll, wenn deren Väter arbeitslos ſind? Oder 
haben körperliche Arbeiter nicht dieſelben Rechte auf Aus- 
bildung ihrer Kinder wie andere? 


Ueberweiſungs verkehr zwiſchen Polen und den Vereinigten 
Staaten. 

Am 1. November d. Is. führt die Bank der Poſtſpar⸗ 
laſſe den unmittelbaren Ueberweiſungsverkehr zwiſchen 
Polen und den Vereinigten Staaten ein. Die genannte 
Bank hat mit der Schiffahrtslinie Gdingen — Amerika ein 
Abkommen getroffen, wonach dieſe Linie alle Geldüber⸗ 
weiſungen von den Vereinigten Staaten nach Polen und 
anderen Ländern Europas durch die Bank der Poſtſpar⸗ 
kaſſe in Warſchau und umgekehrt erledigen wird. (p) 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1913. 

Morgen haben ſich im Militärpolizeibüro der Lodzer 
Stadtverwaltung, Petrikauer Straße 165, die im Jahre 
1913 geborenen jungen Männer aus dem Bereich des 4. 
Polizeikommiſſariats zu melden, deren Namen mit den 
Buchſtaben S, Sz beginnen, ſowie aus dem Bereiche 
des 11. Kommiſſariats diejenigen mit den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben P, R, S, Sz. 

Perlenfund in einer Auſter. 

In der Gaſtwirtſchaft Roma (Petrikauer Straße 152) 
wurde geſtern ein Fund gemacht, der ſicher Anlaß zu einem 
Prozeß haben wird. Die Gaſtwirtſchaft hatte vor kurzem 
Auſtern bezogen. Als ein Herr Paul Croix geſtern Auſtern 
aß, fand er in einer Muſchel eine Perle. Den Vorfall 
hatte auch ein Kellner beobachtet. Jetzt ergibt ſich die 
Frage, wem die Perle gehört, die einen Wert von mehre⸗ 
ren hundert Zloty hat. (a) 

Die üblichen Sonntagsraufereien. 

Vor dem Hauſe Cegielnianaſtr. 17 kam es zu einer 
Auseinanderſetzung zwiſchen mehreren Perſonen, wobei 
der 36jährige Weber Mieczyſlaw Pawlak (Tuszynſka 79) 
und der 41jährige Jan Leiblich, Bankowa 17 wohnhaft, 
verſchiedene Verletzungen davontrugen. — Auf dem Hofe 
des Hauſes Kuſy Kont 1 gerieten mehrere Einwohner die⸗ 
ſes Hauſes in eine Schlägerei. Dabei wurden der 51⸗ 
jährige Jozef Bednarek, die 82jährige Zofja Kunomita 
und die 35jährige Olga Freigang am Kopfe verletzt. (p) 
Spiele nicht mit Schießgeweht 

In der Petrikauer Straße 275 ſchoſſen der dort wohn⸗ 
hafte Staniſlaw Kwiatkowſki und ſein Freund, deſſen 
Namen er nicht angeben will, aus einem Revolver nach 
einem Ziel. Dabei gab der Freund auf eine Schachtel, 
die Kwiatkowſki in der Hand hielt, mehrere Schüſſe ab. 
Eine Kugel drang Kwiatkowfki in die Hand und riß ihm 
drei Finger aus. Die Rettungsbereitſchaft erwies dem 
Verletzten Hilfe und überführte ihn ins Krankenhaus. (a) 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 

In der Zgierſkaſtr. 56 brach der 46 Jahre alte Ka⸗ 
zimierz Ryſiak, der arbeits⸗ und obdachlos iſt, vor Hunger 
und Erſchöpfung zuſammen. — In der Franciszkanſka 25 
wurde der 56 Jahre alte arbeitsloſe Franeiszek Grzyborwfki 
ohnmächtig. — Ein dritter ähnlicher Fall ſpielte ſich in 
der Petrikauer 202 ab, wo die 62 Jahre alte Julianna Pa⸗ 
gorſka vor Hunger zuſammenbrach. Alle drei Opfer der 
Not wurden in die ſtädtiſche Krankenſtelle übergeführt. (o) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowfki, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Pe⸗ 
trikauer 307; A. Piotrowski, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 
»anomjliego 37. 


Aus dem Reiche, 


Zahlreiche Brände im Kreiſe Konin. 
Die Rache eines geiſteskranken Stieſſormes. 

Im Bereiche des Kreiſes Konin ſind letztens mehrere 
Brände ausgebrochen. Die wichtigeren davon waren: 
Im Dorſe Piaſki, Gemeinde Rzgow, brannten ſämtliche 
Gebäude des Franciszek Pientka nieder, wodurch ein Scha⸗ 
den von 6000 Zloty angerichtet wurde. Das Feuer zoll 
durch eine ſchadhafte Schornſteineinrichtung entſtanden 


Lodzer Volkszeitung — Kontag, ven 30. urtober 1933. 


jein. — Im Dorfe Bialobrzegi, Gemeinde Dlufk, brann⸗ 
ten die Gebäude des Ludwig Marx nieder, die einen Wert 
von 10 600 Zl. hatten. In dieſem Falle ſcheint Brand⸗ 
ſtiſtung vorzuliegen. — Im Dorfe Dembowice, Gemeinde 
Wilczagora, brannte das Anweſen des Ignacy Kwiatkowſki 
nieder. Dabei verbrannten auch ein Pferd und 5 Schweine 
Die Unterſuchung ergab in dieſem Falle, daß Kwiatkowſki 
feinen ſchwachſinnigen 9jährigen Stiefſohn Jozef Lewan⸗ 
dowſki ſchlecht behandelt hatte, wofür der Knabe Rache 
nahm, indem er glimmenden Torf vom Herd nahm und 
ihn in der Nähe der Scheune in das umherliegende Stroh 
warf. Der Schaden iſt recht bedeutend. — Auf dem Gute 
Dombrowa, Gemeinde Cionzen, brannten zwei Weizen⸗ 
ſchober nieder, die den Getreidehändlern Antoni Kluczyn⸗ 
ji und Wladyſlaw Burda aus Slupca gehörten. Der 
Schaden beläuft ſich auf 8000 Zloty. Das Feuer dürfte 
durch einen achtlos hingeworfenen Zigarettenſtummel ent⸗ 
ſtanden ſein. — Auf dem Anweſen des Piotr Sajna im 
Dorfe Swientno, Gemeinde Wilczagora, wurden ſämtliche 
Gebäude durch Feuer vernichtet. Das Feuer iſt durch un⸗ 
vorſichtigen Umgang mit Streichhölzern entſtanden. Saj⸗ 
nas 5jähriger Sohn Jozef und die 5jährige Zofja Janieka 
hatten neben dem Schuppen Feuer gemacht, um ſich zu 
erwärmen. (p) 


— 


Konin. Im Schlafe beftohlen. Der Ein⸗ 
wohner von Pyzdry, Kreis Konin, Alexander Milbrandt, 
meldete der Polizei, daß ihm im Schlafe der Revolver 
belgiſchen Syſtems Kal. 7,85 Nr. 356 448 geſtohlen wor⸗ 
den fei. ; 
Raubüberfall und Feſtnahme des 
Räubers. Der 74jährige Landmann Adolf Wicke aus 
Chrzanowo, Gemeinde Oſtrowite, Kreis Konin, fuhr dieſer 
Tage mit einem Wagen Getreide nach Slupca. Vor dem 
Städtchen Kleczew kletterte plötzlich ein Strolch auf den 
Wagen und verſetzte dem Landmann einen Schlag auf den 
Kopf, weshalb Wicke um Hilfe zu rufen begann. Es eil⸗ 
ten bald darauf Milchhändler herbei, die die Verfolgung 
des Räubers aufnahmen und ihn auch ſeſtnehmen konnten. 
Es war dies der 30jährige Franciszek Jagodzinſki aus 
Kleczew, der der Polizei übergeben wurde. Auch Wicke 
wurde nach Kleczew gebracht, wo ihm ein Arzt Hilfe er⸗ 
wies. Der Räuber wird ſich wahrſcheinlich vor dem 
Standgericht zu verantworten haben. (p) 

— Aufdeckung einer Geheimbrenne⸗ 
rei. Die Polizei des Kreiſes Konin nahm dieſer Tage 
in verſchiedenen Dörfern des Kreiſes Nachforſchungen nach 
Betrügern vor, die die menſchliche Naivität auszunützen 
verſtehen und den Landleuten Wertpapiere gegen wertloſes 
Papier eintauſchen. Im Dorfe Nowiny, Gemeinde Dom⸗ 
broszyn, fiel den Polizeibeamten plötzlich der ſtarke Al⸗ 
koholgeruch auf, der auf dem Gehöft der Petronela Swien⸗ 
toflawſka zu verſpüren war. Die Poliziſten durchſuchten 
daher das Haus und ſanden daſelbſt den Einwohner von 
Krongola, Gemeinde Stare Miaſto, Friedrich Herbrich 
mit dem Brennen von Schnaps beſchäftigt. Er wurde 
ſofort in Haft genommen und auch die Geräte ſowie der 
fertige Schnaps beſchlagnahmt. Die Beſitzerin des Ge⸗ 
höftes wird ſich als Mitſchuldige gleichfalls vor Gericht 
zu verantworten haben. (p) 

Kazimierz. Erhängt. In Kazimierz bei Lodz 
verübte der 56jährige Wirt Wojeiech Lentowſki Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich neben dem Abort auf dem Hofe er⸗ 


hängte. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt noch un⸗ 
bekannt. (p) 
Kattowitz. Tod unter Tage. Auf Deutſch⸗ 


landgrube in Schwientochlowitz ereignete ſich ein tödlicher 
Arbeitsunfall. Der Bergmann Roman Pendrak aus 
Schwientochlowitz wurde von einſtürzenden Geſteinsmaſſen 
verſchüttet, wobei er einen Bruch der Wirbelſäule erliit. 
Bald nach Einlieferung ins Knappſchaftslazarett Königs⸗ 
hütte ſtarb er an den Folgen der Verletzungen. 


flus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Fahnenweihe des Valuter Kirchengefang⸗ 
vereins. 

Ein freudiges Ereignis konnte geſtern die Chronik 
unſerer deutſchen Vereine verzeichnen. Beging doch der 
Kirchengeſangverein zu Baluty das Feſt ſeiner Fahnen⸗ 
weihe. In der Zeit der ſchwerſten Wirtſchaftsnot, und 
dazu ein Verein eines ärmeren Stadtteils. Dies nimmt 
aber alles nicht wunder, wenn man ſich von der Tüchtigleit 
und Regſamkeit der Verwaltung überzeugt hat. 

Wir wollen bei dieſer Gelegenheit das Entſtehen bzw 
den Werdegang des Vereins in knappen Worten ſtreifen. 
Die eigentliche Gründung des Vereins reicht noch in das 
Jahr 1911, beſtätigt wurde er viel ſpäter — im Jahre 
1922. Der Drang nach einem eigenen Vereinsheim ließ 
die tapferen Baluter nicht eher ruhen, bis ſie ein geeignetes 
Grundſtück in der Zielonaſtraße in Baluty ausfindig mach⸗ 
ten. Bald darauf — im Jahre 1926 — begannen ſie mit 
dem Bau; 1927 war bereits der kleine Saal fertiggeiteilt, 
und im Jahre 1930 wurde das ganze geräumige Gebäude 
mit dem großen Saal ſeiner Beſtimmung übergeben. Der 
erſte tatkräftige Vorfigende war Herr Robert Hartmann. 
Von dieſer Zeit an begann der glänzende Auſſtieg des 
Baluter Kirchengeſangvereins; an Mitgliedern übertrifft 
er heute ſo manchen bekannten Verein in der Stadtmitte. 

Viel zum Gedeihen des Vereins mag das gute freund⸗ 
ſchaftliche Verhältnis zu anderen Vereinen in jenem Stadt⸗ 


teil beigetragen haben. Die freundſchaftliche, ja herzliche 


Note ſpiegelte ſich trefflich während der Fahnen 
wider. Schon lange ſah das deutſche Vereins⸗Lodz u 
jo viele glückwünſchende Vereine und Freunde beiſamm 
als bei dieſer Gelegenheit. Möge das ein gutes Omen ji: 
weitere erſprießliche Arbeit am deutſchen Liede und dent⸗ 
ſchen Volkstum ſein. 

Schon die achte Stunde am Sonntagmorgen brachte 
reges Leben in die Räume des Vereins. Um 8.30 Uhr 
begann der Ausmarſch des Feſtzuges unter Vorantritt des 
Chojnackiſchen Blasorcheſters. Voran als erſter Verein 
ſchritt der KGV zu St. Trinitatis (Patenverein); es folg⸗ 
ten: Radogoszezer Kirchengeſangverein „Michaelis“ (Pa ⸗ 
tenverein), Zgierzer KV „Concordia“, Kirchengeſang⸗ 
verein zu St. Johannis, Radogoszezer Männer⸗Geſang⸗ 
verein „Polyhymnia“, „Danysz“, KGV „Rokicie“, KGB 
„Zoar“ zu St. Matthäi, Kirchengeſangverein zu St. Mal⸗ 
thät, KV „Zubardz“, Damenchor „Baluty“, Frauenver⸗ 
ein „Baluty“, Vertreter der Vereinigung deutſchſingender 
Geſangvereine, Vertreter der Preſſe. Den Zug ſchmückten 
11 Fahnen. In der St. Trinitatis⸗Kirche angelangt, ſang 
der Zgierzer KGV „Concordia“ unter Leitung von Otto- 
mar Schiller den 84. Pſalm, Op. 79 von A. Becker. Dann 
vollzog Paſtor Wannagat den Akt der Fahnenweihe, 
darauf hinweiſend, daß von nun an die Fahne das 
Hoheitszeichen des Vereins ſein möge. Nach dem Heim⸗ 
marſch ſtellten ſich zunächſt die Feſtteilnehmer zu einem 
Gruppenbild auf. Nach kurzer Pauſe ſchritt man an den 
ſchönſten Teil des Feſtes — die Entgegennahme der vielen 
Gratulationen. Als erſte Gratulanten traten die Paten 
auf, und zwar: Frau Olga Elsner, die Herren Karl Heſſe 
und Karl Benndorf, dann die Patenvereine: KGV „Trini⸗ 
tatis“ (Herr Oswald Kurt) und Radogoszezer KGV 
„Michaelis“ (Johann Hoch); Baluter Damenchor (Frau 
Eugenie Schöning) und Baluter Frauenverein (Frau A. 
Petznik). Es folgten Anſprachen vom Präſes des ver⸗ 
anſtaltenden Vereins Herrn Paſtor Wannagat ſowie vom 
Vizepräſes der Vereinigung deutſchſingender Geſangver⸗ 
eine Herrn Otto Pfeiffer. Die Paten übergaben ſodann 
die Fahne dem Vereinspräſes Paſtor Wannagat, diefer 
gab ſie weiter dem erſten Vorſtand Leopold Röhr und 
dann übernahm ſie der Fahnenträger. Sodann gratu⸗ 
lierten die Vereine: „Concordia“ ⸗Zgierz (Roman Kunkes), 
„Concordia“-Lodz (O. Pappik), KGV „Johannis“ (E. 
Eckert), „Polyhymnia“-Radogoszez (Ewald Milſch), „Da⸗ 
nysz“ (R. Stenzel), „Rokicie“ (Emil Jeske), „Zoar“ (Er⸗ 
win Kriſtoff), KV „Zubardz“ (Hugo Milſch); im Namen 
der drei deutſchen Zeitungen: Volkmann, Salzwedel, 
Seidler. Die Gratulanten überreichten dem Jubelverein 
zahlreiche Geſchenke in Form von Fahnenbändern und 
Schildern. Den Dank für alle Geſchenke und Wünſche 
ſprach im Namen der Veranſtalter der paſſive Vorſtand 
Herr Helmut Schmaltz aus. Die geweihte Fahne iſt ein 
ſelten ſchönes Exemplar; fie iſt ausgeführt mit gutem Ges 
ſchmack; Farben ſind grün und gelb mit ausgeſticktem Ver⸗ 
einsabzeichen und Namen, wie auch dem Wahlſpruch: 
„Im Wahren, Guten, Schönen — ſoll unser Lied ertönen“. 
Ten Vormittag beſchloß dann ein gemeinſames Mittag⸗ 
eſſen, bei welcher Gelegenheit es an gutgemeinten Toaſten 
auch nicht fehlte. Unterhaltungsmuftt lieferten während⸗ 
deſſen Chojnackis Muſiler. 

Am Nachmittag ſtrömten ſoviel Gäſte herbei, daß dieſe 
das große Lokal bis auf den letzten Platz füllten. Den 
Auftakt zum Programm gab der vom feſtgebenden Verein 
geſungene Wahlſpruch; dieſem folgte ein von Frl. E. Röhr 
vorbildlich geſprochener Prolog. Erſtgenannter Chor fang: 
dann noch „Hör uns, Herr der Welten“ von A. Zobel. 
Dieſem folgte der KGV „Trinitatis“ unter Leitung von 
Frank Pohl mit dem, Sanctus“ von Fried. Silcher. Als 
nüchſter ſang der Zubardzer Kirchengeſangverein unter Lei⸗ 
tung von A. Henke „Die Fahne“ von A. Ueberlee und 
„Kirmes“, Op. 103 von A. Fleiſcher. Den erſten Teil 
beſchloß der Radogoszezer KGV „Michaeli“ wiederum 
unter Leitung von O. Schiller mit den Liedern: „Heimats⸗ 
glück“ von K. Schiebold und „Mein Lied“ von L. Führ⸗ 
mann. Den zweiten Teil eröffnete der Rolicier Kirchen⸗ 
geſangverein (Dir. O. Schiller) mit dem 100. Pſalm von 
R. Linnarz. Es begrüßte ſodann Paſtor Wannagat die 
vielen Freunde des Vereins mit einer kurzen Anſprache. 
Abwechſlung in den Reigen der Chöre brachte das Bariton⸗ 
ſolo des Herrn H. Röhr, der zwei Lieder „Du biſt wie eine 
Blume“ und „Die beiden Grenadiere“, beide von R. 
Schumann, ſang. Nachher ließ es ſich Herr Schmalz nicht 
nehmen, den Werdegang des Vereins in trefflichen Worten 
zu ſchildern und unterdeſſen noch eingelaufene Glückwünſche 
den Anweſenden zu übermitteln. Schön klang alsdann 
der 107. Palm, Op. 50 von O. Schüller, ausgeführt vom 
Gemiſchten Chor des Baluter Kirchengeſangvereins (Dir. 
O. Schiller). Jetzt traten Sängerinnen auf, diesmal der 
vereinigte Chor von Rokicie und Baluty unter Leitunz 
von Ottomar Schiller; geſungen wurden „Donauwellen“ 
von Ivannovici und „Durchs weite Land zu wandern“ 
von C. Kern. Das Geſangsniveau der einzelnen Chöre 
war gut; das betätigte auch der reiche Beifall der Gäfte. 
Schließlich wollen wir des nimmermüden Dirigenten 
Ottomar Schiller gedenken, welcher bewies, daß er zu diri 
gieren verſteht. Soviel Chöre an einem Abend zu leiten 
tt eine hervorragende Leiſtung. 

Der übliche letzte Vortragsteil war die Poſſe in einen 
Aufzug „Der Sündenbock“ von Hermann Marcellus. Der 
Humor teilte ſich dank des guten Vortrages der Mitwir⸗ 
kenden mit, welche dafür mit Bravos quittierten. Bis 
zur Mitternacht waren noch einige Stunden frei; alſo 
konnte man ſich bei Unterhaltung und geſelligem Beiſam⸗ 
menſein gut amüſieren. 

Das ſchöne Feſt wird den Teilnehmern gewiß lange 
in angenehmer Erinnerung bleiben A. S 
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Der Dunktekampf in der Liga. 


Wisla wieder an der Spitze. 


Reſerven an. Warta war die weitaus beſſere Mannſchaft 


Von den geſtern ausgetragenen zwei Ligaſpielen der 
erſten Gruppe war eins davon inſofern eine Ueber⸗ 


raſchung, als der bisherige Punktelieferant Legja der 
Favoritenmannſchaft Ruch eine Niederlage beibrachte. 


Dieſes wichtige Spiel haben die Oberſchleſier verloren, 
und ihre Chancen, den Meiſtertitel zu erringen, ſind be⸗ 
deutend geſunken. Ohne etwas hinzuzutun, kam Wifla 
wieder an die Spitze der Tabelle, und ſo wie die Tatſachen 
liegen, dürfte in der Krakauer Mannſchaft der Meiſter jür 
1933 zu ſehen ſein. Im zweiten Spiel dieſer Gruppe 
ſtanden ſich Cracovia und LRS gegenüber. Den Sieg 
trug hier, wie vorauszuſehen war, Cracovia davon, ader 
das Ergebnis iſt für den Stand der Mannſchaften bedeu⸗ 
tungslos. g 

In der Abſtiegsgruppe ging es diesmal ſcharf zu. 
Verloren haben die bis dahin als ſtärker angeſehenen 
Mannſchaften. So mußte das 22. Infanterie⸗Regiment 
eine erneute Niederlage von Podgorze hinnehmen, was 
ihr die Führung in dieſer Gruppe koſtete. Auch Warsza⸗ 
wianka mußte die zwei Punkte an die Poſener Warta ab⸗ 
geben, gelangte aber durch ein beſſeres Torverhältnis als 
das 2. Inf.⸗Regt. an die Spitze der Tabelle. Nach den 
geſtrigen Ergebniſſen haben die Tabellen nachſtehendes 
Bild angenommen: 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Gruppe I 
Spiele Punkte Torverhältnis 

1. Wisla⸗ - 9 12 14:8 
2. Ruch 9 12 23:14 
3. Pogon⸗ 8 10 19:15 
4 Cracovia- » 8 9 17:15 
5 L. K. S. „„ 9 6 11:18 
6. Legja - 9 3 10:24 

Gruppe 11 
1. Warszaw anka 9 12 20:13 
2. 22 Reg.. 9 10 16:18 
3. Wanda - 9 9 16:16 
4. Oabarnia = 9 8 22:19 
5. Podgorze⸗ 9 8 10:15 
3 Cyami » 9 7 15:18 


Cracovia — 2K 3:2. 

Krakau. Dieſes Spiel hat unter den Krakauer 
Einwohnern großes Intereſſe wachgerufen Ueber vier⸗ 
tauſend Zuſchauer umſäumten das Spielfeld, die Zeugen 
eines intereſſanten Kampfes. Cracovia trat in etwas ver⸗ 
ändertem Beſtande an, und zwar mit Laſota in der Ver⸗ 
teidigung und Myſia im Angriff. Die Krakauer waren 
während der ganzen Spieldauer leicht überlegen und ſpiel⸗ 
ten äußerſt produktiv. Das erſte Tor fällt für Cracodia 
in der 10. Minute durch Strafſtoß. Bis zur Pauſe 1:0 
für die Krakauer. Nach Seitenwechſel erzielt Malezyl für 
Cracovia in der 27. Minute und das dritte Tor fäll! 
bald darauf während eines Wirrwarrs vor dem Tore des 


S 
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Jetzt beginnt LKS energiſch vorzudrängen. In den 
nächſten zwei Minuten kann Krol mit ſchönem Schuß zum 
erſten Tor einſenden, um bald darauf, ebenfalls durch ein 
Gedränge, das zweite Tor zu erzielen. Weitere Erfolge 
bleiben jedoch aus und bei 3:2 für Cracovia trennen ſich 
die Mannſchaften. Schiedsrichter Wieczyſty. 


Legja — Ruch 1:0. 


Warſchau. Dieſes ungemein wichtige Spiel für 
Ruch endete mit einer überraſchenden Niederlage für dieſe. 
Ruch ſpielte verhältnismäßig ſchwach, in gar keinem Ver⸗ 
gleich zu den Spielen auf eigenem Boden. Aber auch 
Legja ſpielte keinesfalls hervorragend, lediglich die Ver⸗ 
teidigung ſtand auf der Höhe und war für die Oberſchleſier 
nicht zu überwinden. Das einzige Tor des Tages fiel in 
der zweiten Halbzeit durch Radek. Schiedsrichter Schnei⸗ 
der. 


Podgorze — 22. Inf. Regiment 2:0. 


Krakau. Die Podgorze⸗Mannſchaft fühlte ſich auf 
eigenem Boden gut und hatte auch durchweg die Oberhand. 
Der Sturm vergab jedoch unzählige Poſitionen. Bis zur 
Pauſe 0:0. Nach Seitenwechſel ſind Kaſina und Scibo⸗ 
rowſki die erfolgreichen Schützen für Podgorze. Schieds⸗ 
richter Seidner. 


Warta — Warszawianka 3:2. 

Poſen. Unter den fatalſten Wetterverhältniſſen 
fand dieſes Spiel ſtatt. Nach ſtarkem Regenguß war der 
Boden derart aufgeweicht, daß er mehr einem Tümpel als 
einem Spielfeld glich. Warszawianka trat mit einigen 


und ſiegte verdient. Schiedsrichter Wardeszkiewicz. 


Lodzer Polalſpiele. 
SS — L. Sp. u. T. B. 2:0. 

Das erſte Entſcheidungsſpiel zwiſchen dieſen Vereinen 
brachte einen einwandfreien Sieg dem SS ein. SKS 
ſpielt die erſte Halbzeit mit Rückenwind und nützt dies gut 
aus. Bereits in den erſten Minuten fällt das erſte Tor. 
Die Turner geben ſich viel Mühe, den Ausgleich herzu⸗ 
ſtellen, aber zu einem nennenswerten Erfolg können fie 
jedoch nicht kommen. Dagegen gelingt es dem SKS durch 
Kudelſti zum zweiten Treffer zu gelangen. Nach Seiten⸗ 
wechſel flaut das Spiel bedeutend im Tempo ab. Ganz 


Der Boxkampf dieſer beiden Meiſtermannſchaften war 
von einem großen Publikumserfolg beſchieden. Das 
Scala⸗Theater war bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Durchweg wurde enter Sport geboten. Den Höhepunkt 
erreichte die Veranſaltung im Kampf Piſarſki — Chmie⸗ 
lewſki. Beide Kämpfer zeigten auch Box in höchſter Po⸗ 
tenz und befriedigten vollauf. Chmielewfſki ſiegte zwar, 
aber ſein Gegner ſtand ihm nicht viel nach. Der ehemalige 
Lodzer gehört heute ebenfalls zu den beiten Boxern von 
Polen. 

Den Sieg hat die Lodzer Staffel verdient gewonnen. 
Zu dem hohen Ergebnis verhalfen ihr jedoch in erſter Linie 
die Punktrichter und der Schiedsrichter. Dieſe Herren 
leiſteten ſich Entſcheidungen, die nicht nur bei den benach⸗ 
teiligten Mannſchaft, ſondern auch beim Publikum Auf⸗ 
regung und Widerwillen hervorriefen. Spodenkiewicz 
und Taborek haben keinesfalls ihre Gegner beſiegt, im 
beſten Falle ſchlugen ſie ſich unentſchieden, dennoch wurden 
beide als Sieger erklärt. Auf dieſe Weiſe gelangte IK 
zu einem 11:5⸗Siege. 

Fliegengewicht: 
nem Gegner Czarnecki ſichtbar überlegen 
dient nach Punkten. 

Bantamgewicht: Es ſtehen ſich Spodenkiewicz 
(IKp) und Miller (Skoda) gegenüber. Der Warſchauer 
Miller iſt dem Lodzer an Körperwuchs und Reichweite 
überlegen und bekam nach der ausgeglichenen erſten Runde 
ein leichtes Uebergewicht. Der Schiedsrichter ſpricht trotz⸗ 
dem Spodenkiewiez den Punktſieg zu, wodurch aber der 
Warſchauer benachteiligt wird. 

Federgewicht: Graczyk (IKP) — Cyran (SE) 
Der Lodzer kann nur in der erſten Runde mit einigen 
Haken durchkommen, welche jedoch bei Cyran keine Wir⸗ 
kung erzielen. In der Schlußrunde iſt nur ein Mann im 
Ring, und zwar Cyran, welcher nach Belieben ſeine wuch⸗ 
tigen rechten Haken landet. Dreimal muß der Lodzer auf 


Aus Welt und Leben. 


Prof. Picard für den Nobelpreis 
vorgeſehen. 


Wie die Stockholmer „Allehanda“ mitteilt, ſoll für 
den diesjährigen Nobelpreis für Phyſik der Stratoſphären⸗ 
forſcher und Ballonfahrer Prof. Auguſt Piccard vorgeſehen 
ſein. Auch der im Vorjahre nicht verteilte phyſikaliſche 
Nobelpreis für 1932 ſtoht noch zur Verfügung. Als aus⸗ 
ſichtsreichſter Kandidat wird in der Preſſe der Amerikaner 
Prof. Bridgman genannt. Das Nobelkomitee iſt zuſam⸗ 
mengetreten und wird ſein offiziell nicht bekanntgegebene 
Reſultat der ſchwediſchen wiſſenſchaftlichen Akademie v: 


Der Lodzer Pawlak iſt ſei⸗ 
und ſiegt ver⸗ 


legen. Die Bekanntgabe erfolgt erſt im November. 


— — 


Engliſcher Dampfer verſchollen. 


Der engliſche Küſtendampfer „Victor“, der am Mitt⸗ 
woch von Hayle in Cornwall nach Liverpool abgefahren 
war, iſt verſchollen. Andere Schiffe, die dieſelbe Steeck 
fuhren, haben keinerlei Zeichen von dem Dampfer gefehe:: 
Die Beſatzung des Schiffes beträgt 11 Mann. 


— 


In 12 Tagen 20 Stunden Bremen —Neuyork— Bremen. 


Der Schnelldampfer „Bremen“ des Norddeutſchen 
Lloyd beendete am W. Oktober im Bremerhafen ſeine 
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richter Piotrowſti. 


IRD. Skoda 11:5. 


Ihr erſtes Kanu hatten fie im Pekſiſchen Golf verloren 


Emil Zerbe. — Druck «Prasa» Lodt Petrikauer Straße 16 


— — 1 
e nnn 2 
= N 7 8 1 


4 


ſich nicht auf, um die Niederlage abzuwenden, was allge: 
mein auffällt. Obendrein unternehmen die Turner wie⸗ 
derholte Umſtellungen innerhalb der Mannſchaft, aber auch 
dies hilft ihnen nicht. Sport⸗ und Turnverein muß ſeine 
erſte Niederlage in den Pokalſpielen hinnehmen. Schieds- 


— — 5 
beſonders die Turner, die jetzt mit Wind ſpielen, raffen 


Das Retourſpiel dieſer Mannſchaften ſteigt bekannt⸗ 
lich am kommenden Sonntag. 


Widzew — Slea-Varſchau 1:1 (0: 0. 

Das Treffen um Polens Arbeitermeiſterſchaft kam 
geſtern auf dem Widzew⸗Platz zwiſchen Widzew und Skra 
zum Austrag. Die Lodzer waren ihrem Gegner taktiſch 
überlegen, was ſich beſonders in der zweiten Halbzeit be⸗ 
merkbar machte. Die gefährlichſten Schüſſe der Lodzer 
fing der Tormann der Gäſte meiſterhaſt ab. 

In der erſten Spielhälfte hielten die Lodzer, trotz 
Gegenwindes, ein offenes Spiel. Skra aber kann durch 
ihren Halbrechten nach einer Ecke in Führung gelangen. 
Ein Elfmeter für Hand des Widzew-Verteidigers Kra⸗ 
kowiak vergibt der Mittelſtürmer der Warſchauer, indem er 
dem Lodzer Tormann in die Hände ſchießt. Gleich am 
Anfang der zweiten Halbzeit gelingt es Widzew durch 
Jaſkola auszugleichen und trotz drückender Ueberlegenheit 
der Platzherren gelingt es ihnen nicht, den ſiegbringenden 
Treffer zu erzielen. Schiedsrichter Jendraszek ließ viel. 
zu wünſchen übrig. E. R. 


die Bretter, che das Handtuch aus ſeiner Ecke geflogen 
kommt. Techniſcher k.o.⸗Sieger Cyran in der 2. Min. 35. 
Sekunde der dritten Runde. 

Im Leichtgewicht kämpft der bewegliche Bons 
kowſki (Skoda) gegen den Lodzer Taborek. Obzwar Fon⸗ 
kowſki jeinem Gegenüber mindeſtens ebenbürtig it, vird 
der Sieg Taborek zugeſprochen. Stand 6:2 für Isch. 

Weltergewicht: Banaſiak (IKP) — Matu⸗ 
szewſki (Skoda). Der Warſchauer entpuppt ſich als ein 
guter Techniker, mit der Taktik hapert es aber bei ihm, 
Banaſiak verſucht mit allen Mitteln Matuszewiki zu ſtel⸗ 
len, jedoch dieſer iſt zu Flint d läßt ihn leerlaufen. Karz 
vor Schluß noch kann Ban: t zur Geltung kommen und 
erhält den Punktſieg. Für dieſen ſchönen Kampf hätte 
Matuszewki ruhig ein Unentſchieden erhalten können. 
Stand 8:2. 

Im Mittelgewicht wurde der Kampf zwiſchen 
Chmielewſik (IAP) und Piſarſki (Skoda) von den Zu⸗ 
ſchauern mit ſichtbarer Spannung verfolgt. Borer 
demonſtrierten einen ſchönen Kampf. Nach der er 
geglichenen Runde zeigte ſich Chmielewiki von der defähr⸗ 
lichen Seite. Piſarſti läßt ſich jedoch nicht aus dem 
Gleichgewicht bringen und ſucht die Schläge zu erwidern, 
In der dritten Runde tritt die Ueberlegenheit Chmielewikie 
jedoch deutlich hervor, ſo daß ihm der verdiente Sieg zu⸗ 
geſprochen wird. 

Im Halbſchwerge wicht 
zwei Punkte valcover zugeſprochen, da der! 
zer Stahl die Austragung eine 

Im Schwergewicht ſtand Stibbe (Skoda) ſei⸗ 
nem Schüler Krenz gegenüber. Stibbe find die Foigen⸗ 
der Krankheit noch anzumerken, und kämpfte im allgewei⸗ 
nen ſchwächer als ſonſt. Der Kampf wird vom Ringrich⸗ 
ter unentſchieden gewertet, welches Ergebnis für Krenz 
ſehr ſchmeichelhaft iſt. 

Im Geſamtergebnis endete der Kampf 11:5 zugunſten 
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ſchnellſte Reiſe Bremen —Neuyork— Bremen. Der Dampſet 
hatte Bremerhafen am 15. Oktober verlaſſen und traf am 
21. Oktober in Neuyork ein. Von hier trat das Scheff 
nach nur 12ſtündigem Aufenthalt fahrplanmäßig am 22. 
Oktober um Mitternacht die Rückreiſe nach Bremerhafen 
an. Der Schnelldampfer „Bremen“ benötigte für dit 
ganze Daue dieſer Fahrt nur 12 Tage 20. Stunden une 
48 Minuten, einſchließlich des Aufenthalts in Neuyork, 
Southampton und Cherbourg. 


— a una 


Gefahrvolle Fahrt dreier Deutſchen in Indien. 


Drei Deutſche, die vor zwei Jahren in einem Kaum 
en Deutſchland nach China ſtarteten, find, wie die 
Times“ aus Kalkutta meldet, in den Sundarbays, den 
Sümpfen und Wäldern des Gangesdeltas mit knapper Not 
dem Tode entronnen. Sie wurden von dem Dampfer 
„Gothana“ gerettet, nachdem fie zwei Tage lang mit ihren: 
Kanu im Dſchungel feſtgeſeſſen hatten. Sie konnten lich 
der umherſtreifenden Tiger nur dadurch erwehren, daß ſie 
durch Schläge auf eine leere Blechtonne ſortgeſetzt Lärm 
machten. Sie wollen ſich jetzt nach Rangoon begeben, 


. EEE TE NEE 


und waren mit dem Dampfer nach Karatſchi und von der! 3 
über Land nach Kalkutta gereiſt. 5 
rr * 9 
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® weksli, ktöre zgubilam w dn. 27 pazdziernika 


„Ich muß ſchön fein! Er ſoll fich der wundervollen 


Tage am Gardaſee erinnern. Und — er ſoll mich wieder 
lieb haben. Weshalb ſind wir damals auseinander⸗ 
gekommen? Weil Graf Hülſen auftauchte, der mir in aller 
Form den Hof machte und ſich dann zurückzog, als einer 
der erſten ſich zurückzog, als Papas Ruin bekannt wurde? 
Hat Stahl damals gelitten? Dann hat er mich doch auch 
geliebt? Und ich habe nichts mehr von ihm gehört, bis 
mir Lucie Mittenſtadt neulich ſchrieb, unſer eleganter 
Tänzer aus dem Hotel am Gardaſee komme als Chefarzt 
in die hieſige Stadt. Ob ich mich nicht freue?“ 

Dina lief auf und ab. 

Ob ich mich freue? Was weißt denn du, Lucie, wie oft 
ich mich faſt tot geſehnt habe nach ihn? Und er glaubt 
wahrſcheinlich, daß ich heute Gräfin Hülſen bin. Wenn 
ich heute frei wäre, ob dann ein Zuſammenkommen mög⸗ 
lich ſein könnte? 

War er verheiratet? 

Sie hatte es nicht gewagt, danach zu fragen. Aber es 
war ihr, als hätte Frau Juſtizrat Engel kürzlich, als man 
ſich in der Oper traf, flüchtig bemerkt: Na, da werde wohl 
nun Jagd auf den reichen Junggeſellen gemacht werden. 

Alſo war er doch noch ledig! 

Ob er ihr noch böſe war, daß ſie damals ſo falſch an 
ihm gehandelt hatte? Denn er hatte ſie geliebt! Hatte 
ſo heiß geküßt! Und niemand hatte eine Ahnung davon 
gehabt. Das war ſo prickelnd, ſo wunderſchön geweſen, 
wenn ſie ſich dann beim Geſellſchaftstanz im Hotel allerlei 
Schönes zugeflüſtert hatten. 

Und heute legte ſich Dina auch die Frage vor: 
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Ogloszenie. 


Ostrzegam od kupna nastepujacych blanco- 


1933 roku: 
1 weksel na zl. 500 wystawca Juljusz Lilke 


Bin; po „ 400 85 Eugenja Hund 
1 na „ 100 — Max Hund 
— ee a Max Hund 


Emilja Kubs, Eödz, Rözana 28, 


| 
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lnwälsune 


in der Beheizung der Wohnungen. 


Praltiſche Neuheit! 


Ofen „GNOM* erfpart 60% Brennmaterfal 
Ofen „GNOM* iſt an jeden Kachelofen leicht anzu⸗ 
bringen. Ofen „GNOM* iſt unt WP 38829 patentiert 


vertretung: Gl S tav EWald 
Lodz Zamenhofa 17 rel. 102.36 


Heilanſtalt 


empfängt „„ 
dan 998 9 Uhr früh bis 7 uhr abends 


Konſultation Zloty 
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Lodzer Voltszeitung — Montag, den 30. Oktover 1933, 


„Ob er mich verlaſſen hätte wie Graf Hülſen, als der 
Ruin meines Vaters bekannt wurde?“ 
„Nein! Sicher nicht! Er nicht! Er niemals!“ 

Und mit dieſen Gedanken zugleich wuchs die alte heiße 
Liebe immer mächtiger in ihr empor. Und Dina fragte 
ſich entſetzt: \ 

„Was habe ich mir durch dieſe Heirat angetan? Wenn 
Doktor Stahl frei iſt, und ich bin an den alten Mann ge⸗ 
bunden?“ 

Heiß ſtieg es ihr in die Augen. 

Sie verglich die beiden Männer miteinander. Und da 
dachte ſie, daß zwanzig Jahre Unterſchied nicht ſo hoch 
wären. Warum alſo machte ſie dann dieſen Unterſchied 
in ihrem Herzen? 

Dina fieberte nun dieſem erſten Wiederſehen entgegen. 
Sie grübelte Tag und Nacht über ihre Toilette, die 
wunderſchön werden ſollte. Und Dina gab ſich klar die 
Antwort: 

„Wenn er mich noch liebt, dann verlaſſe ich meine Ehe, 
die mir immer eine Pein geweſen iſt.“ 

Je näher der Tag der Geſellſchaft im hofrätlichen 
Hauſe kam, deſto aufgeregter und blaſſer wurde Dina. 
Zuletzt fiel es auch dem General auf. 

„Was du nur haſt?“ fragte er verwundert. „Bei Hof⸗ 
rats wird es nicht anders ſein, als wenn wir irgendeine 
andere Geſellſchaft beſuchen.“ 

Sie lachte nervös, ſchob ihm Zigarren und Aſchen⸗ 
becher hin. 

„Gewiß, ganz recht! Ich — weißt du, ich bin nervös, 
weil ich mir eine wundervolle Toilette habe machen laſſen, 
und nun weiß ich nicht, wie die Damen dieſes Kleid auf⸗ 
nehmen werden.“ 

„Iſt's zu tief ausgeſchnitten?“ fragte er mißtrauiſch. 

„Nicht anders wie meine anderen Ballkleider. Aber 
es iſt eben im großen ganzen etwas Beſonderes.“ 

„Dann geht es auch niemand etwas an, und ſchön ſollſt 
du fein; ich freue mich daran“, entſchied der General. 

Ihre Lippen zuckten wie von leiſem Ekel; doch ſagte ſie 
ſehr liebenswürdig: 
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in allen Spesialtä⸗ 3 


Haben Sie 
Suchen Sie 
Für nur 122 2, 


„Ich danke dir, Ludwig! Du haſt immer ſehr viel 
Verſtändnis für mich!“ 

Er zog ſie zu ſich heran, küßte ſie, und fühlte es nicht, 
wie ſie ängſtlich zuſammenzuckte. In ihm war wieder 
ganz Beſitzerfreude, weil ihm dieſe ſchöne Frau gehörte. 

Maria hatte auch eine Einladung erhalten. Hofrats 
hatten ſie immer als ihren Liebling behandelt, denn ſie 
ſelbſt hatten leine Kinder. Maria wußte nicht, daß ſie 
den Chefarzt dort treffen würde. Hätte ſie es gewußt, 
dann hätte fie ſicherlich dieſe Einladung unter irgend⸗ 
einem Vorwand abgeſchlagen. Sie beſuchte dieſe Feſte 
bei Hofrats immer in ihrer Schwegerntracht, und Frau 
Hofrat hatte die erſte Zeit immer ein bißchen geweint. 

„Ach Gott, Kindchen, daß Sie ſo jung ſchon auf jede 
Freude und jedes Recht der Jugend verzichtet haben! 
Es iſt gewiß ein edler Beruf, aber Sie ſind viel zu jung 
dazu. Und — wahrſcheinlich hätte Mutterchen das nie 
geduldet.“ 

„Mutterchen hat es ja auch nicht gewußt, wie es nach 
ihrem Tode in meinem Vaterhauſe ausſehen wird.“ 

Als Maria dieſe Antwort gegeben hatte, war ſie ſelbſt 
darüber erſchrocken. Und die Hofrätin ſtrich ihr mitleidig 
über das blonde Kraushaar. 

„Arme, kleine Maria, daß es ſo kommen mußte! Wenn 
ſich doch beizeiten einer gefunden hätte, dem Sie Ihr 
Herz ſchenken konnten, dann hätten Sie ein Heim 
gehabt.“ 

Maria antwortete nicht, aber ſie ſah gerade vor ſich 
hin, und um 23 feinen Mund zuckte FR 


Der Abend 1 5 Eine Reihe Wagen iel vor der hof 
rätlichen Villa in der Sedanſtraße. Maria war mit der 
Straßenbahn gekommen. Nun ſchritt ſie raſch die kurze 
Strecke bis zur Villa hin. Gerade, als ſie am Tor an⸗ 
gekommen war, fuhr wieder ein großer dunkler Wagen 
vor. Und dann ſprang eine hohe Männergeſtalt heraus. 


Profeſſor Stahl! 
Maria wich zurück, machte eine fluchtartige Bewegung. 
(Fortſ. folat.) 


Da hatte er ſie aber auch bereits erkannt. 


Boty und Galoschen 


in REICHER AUSWAHL der besten Marken 
zu billigsten Preisen 


Herrengaloschen ztoty 3.80 
Damenhalbboty 


nur in der Firma 


H. HOCH, Lodz, St.] na Nr. 25 
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sein Haus, ein Grundstück, 
Klavier, Anzug, Möbel etc. 
zu verkaufen, oder 


eine Wohnung, ein Grund- » 
stück, eine Arbeitskraft usw. ® 


erhalten Sie bei Vorlage der Abonnements- 
quittung eine „Kleine Anzeige in der 


„Lodzer Volkszeitung“ 


Dr med. H. RoZzaner 


Shezialarzt für Haut · veneriſche u. Harnkranthelten 
Narutowicza 9, 2. Stock, Tel. 128-98 


Empfängt von 8—10 Uhr und von 5—8 Uhr abends 


Inserieren Sie noch heute! 


Im Tuchgeschäft 


Gustav RESTEL 


pPetrikauer Straße 84 finden Sie 
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STOFFE: bet vnn: olks freund ⸗Kalender 
Besonders empfehle rein wollene Waren Selbftanfertigung 2 
i e ee a Ex für Stadt und Land 1034 


Zum 8. Male hält unſer Kalender ſeinen Einzug in das deutſche Haus in Polen. 
Er gehört trotz ſeines billigen Preiſes zu den beſtausgeſtatteten Kalendern unſeres Lan⸗ 
des. Auch diesmal haben wir Wert darauf gelegt, den Volksfreund⸗Kalender ſo volks⸗ 
tümlich, ſo literariſch wertvoll zu halten ſo reich an Erzählungen belehrender, wie unter⸗ 
haltender Art zu geſtalten, im Bildſchmuck jo zu vervollkommnen, daß er allen Bevöl⸗ 
kerungsſchichten entſpricht und zu einem beliebten und unentbehrlichen Jahrbuch wird. 
Das ſtattliche Buch bringt außer dem Kalendarium natürlich auch alle anderen kalendari⸗ 
ſchen Behelfe, Poſt⸗ und Stempeltarife, das Jahrmarktverzeichnis, gemeinnützige Winke 


Augenheilanſtalt 


mit Arantenbetten von 


r N 2 für u. J. w. Gratisbeilagen: Kunſtblatt, Wandkalender. 

— Don- in an is Hreis 31. 1,20, Nach auswärts mit Poſtverſand Zl. 1,70. 
Empfang von Augentrunten fie Dauerbeband⸗ erhältlich in der Der Volksfreund⸗Kalender darf in keinem deutſchen Hauſe in Polen fehlen. 
lung in der SHellanitak (Operationen c.) „Voltspreſſe“ Erhältlich bei den Austrägern deutſcher Zeitungen und in den Buchhandlungen. 


wie auch ambulatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 4—7.30 Uhr obends 


Z Betritaner Ste. 90. Tel. 22172 


969% 


Petrikauer 109 


verlag „Libertas“, G. m. b. H., Lodz, Petribauer Straße 86. 
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